
Bochuz: es wird wieder 
gearbeitet

LAUSANNE - Die Streikfront in 
der  Waadtländer  Strafanstalt 
Bochuz  splittert:  Nach  andert-
halb Wochen begannen 50 der 
130  Häftlinge  am  Donnerstag 
wieder  zu  arbeiten.  Während 
des  Streiks  hatten  die  Wärter 
einspringen müssen (BLICK be-
richtete).

Blick, 19. März 1988

Schon wieder zwei Häftlinge ausgebrochen

Tag der offenen Türe im ausbruchsicheren Gefängnis

VON PAUL E.  KISS  LENZBURG AG - Endlich besitzt  die Schweiz ein ausbruchsicheres Gefängnis. 
Denkste! Im super sicheren Lenzburger Neubautrakt liessen die Wärter zwei Türen offen. Die beiden 
gefangenen Maler Gino und Antonio sahen das - nun sind sie über alle Berge.

Letzter  Anstrich  im Neubautrakt des Lenzburger Gefängnisses: Seit Montag waren die Häftlinge Gino (24) 
und Antonio J. (27) als Maler in einem grossen Saal am Werk. Bis gestern hätten alle Wände gestrichen sein 
sollen. Doch am Donnerstag morgen stutzte das Duo: Die Türe der künftigen Buchbinderei stand offen. Und 
wie praktisch: Auch der Eingang zur Schlosserei war unverriegelt. Alles nötige Werkzeug stand zur Bedienung 
bereit. Gino und Antonio zögerten keine Sekunde. Sie packten eine Trennschleifmaschine und zersägten die 
30 Millimeter dicken Eisenstäbe eines Oberfensters. Dann zwängten sie sich durch die Öffnung und seilten 
sich mit einem Elektrokabel sechs Meter tief ab. Sanft landeten sie auf dem Parkplatz des Sauerstoffwerkes 
Lenzburg.  Und was stand dort? Das Auto eines Service-Mannes mit offener Türe und Zündschlüssel. Gino 
und Antonio liessen sich in die Polster sinken und brausten in die Freiheit.
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